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Abstract

Ammann K. 1986. On the importance of plant collections in plant taxonomy and sys¬
tematics research. - On the current Status of systematics and taxonomy in biological re¬
search. Bot. Helv. 96:109-132.

Some examples are given on how to make use of a plant collection in biological re¬
search. Despite their undisputed great value for modern research in systematics and
taxonomy there is evidence that often plant collections are not maintained and used in
taxonomie research as they should be. This is closely related to the fact that molecular
biology in recent years has opened many new fields of research thus regrettably deflect-
ing taxonomy from the mainstream of scientific activity.

Keywords: Taxonomy, Systematics, Herbarium, Collection, Switzerland, Biological
Though t.

Einführung

In diesem Beitrag geht es in einem ersten Teil darum, die Bedeutung eines modern
geführten Herbariums für die systematisch-taxonomische Forschung aufzuzeigen. Es
werden einige Anwendungsbeispiele gebracht, die aber keinen Anspruch auf Vollstän¬
digkeit haben können. In einem zweiten Teil wird der Frage nachgegangen, weshalb
die Herbarien trotz ihrer unbestrittenen Bedeutung und ihrem unschätzbaren Wert
heute oft ein Nebendasein fristen: Die organismisch orientierte Biologie (Definition
siehe Abschnitt 2.3), in den letzten Jahrzehnten unter dem -Eindruck der sich rasant
neu entwickelnden Fachrichtungen der strukturell orientierten Biologie etwas in den
Hintergrund gedrängt, gewinnt neuerdings wieder vermehrt an Bedeutung angesichts
der drängenden Umweltprobleme und auch angesichts wichtiger, noch längst nicht er¬
reichter Forschungsziele botanischer Systematik.

1. Das Herbarium als Arbeitsinstrument vieler biologischer Fachrichtungen

Die Herbarien stehen im heutigen Wissenschaftsbetrieb hier und dort im Geruch
des Musealen, Veralteten, erinnern scheinbar nur noch an längst vergangene Zeiten.
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